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Umtlicher Hheil.
^ Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchst unterzeichneten! Diplome d<-m Linienschiffs-
"apltan Vladimir K h i t t e l den Adelstand mit dem
«yrenworte «Edler» und dem P r ä d i c a t e « B i a l o p i o r .
"""gnädigst zu verleihen geruht.

Vlll ^ ' ^ U"b t. Apostolische Majestät haben mit
Auerhochsier Entschließung vom 24. Ju l i d. I . dem
«laithaltereirathe Otto Ritter v. F r a y d e n e g g und
A ? " z e l l o in Wien den Titel und Charakter eines
Wrathez mit Nachsicht der Taxe allergnädigst zu ver-
"lyen geruht. T a a f f e m . p.

A l t e r s / " ^ '- Apostolische Majestät haben mit
m M M e r Entschließung vom 22. J u l i d. I . den
^ " d u c e n t e n an der Universität in Wien Dr. Sieg-
e l « " " ä v e r g - F r ä n l e l zum außerordentlichen
in 2 ^^ allgemeine Geschichte an der Universität

"zernowitz allergnädigst zu ernennen geruht.
^ G a u t s c h m. p.

Kichtamtllchei Hheil.
Deutsch-russischer Zollkrieg.

schris^" 'Neichs-Anzeiger. veröffentlicht die Denk.
ewer m " dem Bnndesrathe vorgelegten Entwürfe
zusHl " " ^ ? " u n g , betreffend die Erhebung eines Zol l-
D e N ' c . ' ^ aus Russland kommende Waren. Die
H a n d ? / « ^'^ den Verlauf der deutsch-russischen Ver-
und N ' . .""" beginne derselben im Winter 1890
die K«lt ^ ' " e Ju l i 1893, wieder und begründet
Forks'. 6 der Regierung gegenüber den russischen
lunaen 2en und Vorschlägen. Nachdem die Verhand-
i > i M ^ ^ ^ " " " Verständigung geführt hätten, habe
Verb^? " e sofortige Eröffuuug von commissarischen
I89^"k " A " vorgeschlagen und hieran Mitte Ju l i
gekni^s/" ^ " " ^ "ach Abschluss eines Provisoriums
31 2>,' ' wodurch an Russland provisorisch bis zum
geaen „ ber 1893 der deutsche Convential-Tarif. da-
lv i l l i ' f .? Deutschland der Mitgenuss der Frankreich be-

3 i^ ^"'fconcession eingeräumt werden sollte.
c°Mm?s?^-Zeile Deutschlands ^ der Vorschlag, in
"ngezm ^ Verhandlungen zu treten, im Principe
senilen A ° ° ^ ' ° b " betont worden, dass die we-
Werden Federungen Deutschlands aufrechterhalten
lAlss e ^ m " ' 5 " Vorschlag, betreffend den Ab-

Hinweis darauf abgelehnt worden, dass die nothwen-
dige Mitwirkung des Reichstages nach dem Stande der
parlamentarischen Arbeiten nicht mehr zu erlangen sei,
und dass zudem die der französischen Republik bewil-
ligten Zollnachlässe zu unbedeutend seien, um auch nur
provisorisch ein Aequivalent für die Gewährung des
deutschen Conventional-Tarifes zu bilden.

Russland habe hierauf zwar ein weiteres Ent-
gegenkommen in Aussicht gestellt, auch seinen Vor-
schlag bezüglich der commissarischen Verhandlungen
aufrechtgchalteu, jedoch mitgetheilt, dass es sich aus
zolltechliischen Gründen veranlasst sehe, vom I.August
ab den Maximaltarif gegen jene Länder einzuführen,
welche Russland nicht die Meistbegünstigung gewähren.
Die Denkschrift führt aus, dass durch die weitere im
russischen Maximaltarife enthaltene Steigerung der
hohen russischen Zölle, speciell gegen Deutschland, die
fernere Ausfuhr deutscher Erzeugnisse sowie der deutsche
Zwischenhandel mit fremden Erzeugnissen nach Russ-
land außerordentlich erschwert, ja vielfach ausgeschlossen
würde. M i t Rücksicht hierauf erscheine es unvermeid-
lich, sofort nach Einführung des russischen Maximal»
tarifes bis zur Wiederherstellung eines billigen Aus»
gleiches auch von Seite Deutschlands die im Zollgesetze
vorgesehene Zuschlagsabgabe auf die Artikel der rus-
sischeu Einfuhr, soweit sie zollpflichtig sind, insolange
zu legen, als der russische Maximaltarif gegenüber
Deutschland in Kraft bleibe.

Die Denkschrift weist ziffermäßig das Interesse
der russischen Volkswirtschaft an der Öffenhaltung des
delttschen Marktes nach und betont, dass die Erfah-
rungen der letzten Jahre gelehrt hätten, dass Deutsch»
land auf die Getreide-Einfuhr aus Russland nicht an-
gewiesen sei. Aus diesen Erwägungen sei der Entwurf
der erwähnten Verordnung hervorgegangen. Der Zoll«
zuschlag sei für die hauptsächlich in Betracht kommen«
den russischen Ausfuhrartikel vorgesehen. Da die rus-
sische Maßregel auf Russland, ausschließlich Finnland,
beschränkt erscheine, sei es angezeigt, die deutsche Gegen«
maßregel in der entsprechenden Weise zu beschränken.
Die Höhe der Zuschlagsabgabe sei mit Rücksicht auf
die im Vergleiche zum russischen Zolltarife geringen
Sähe des deutschen Tarifes, im Interesse der Wirt«
samkeit der Maßnahme, mit 50 pEt. der tarifmäßigen
Eingangsabgabe bemessen. Wie wir Samstag berich-
teten, stimmte der Bundesrath dem Entwürfe einer Ver»
ordnung, betreffend die Erhebung eines gollzuschlages
für die aus Russland kommenden Waren auch zu.

Wahlaussichten in Bulgarien.
I n wenigen Tagen beginnen die Neuwahlen für

das Sobranje. Auf Grund der revidierten Verfassung
wird die nächste bulgarische National-Versammlung eine
ganz neue Physiognomie erhalten. Das Mandat der
neuen Deputierten dauert nicht mehr drei, sondern fünf
Jahre, und tm Zahl der Abgeordneten ist auf die Hälfte,
nämlich auf 161, reduciert wordm. Diese Veränderun-
gen allein werden einen lebhafteren Zug in die Wahl-
bewegung bringen, und dazu kommt noch ein anderes
Moment, welches in derselben Richtung wirkt und nicht
übersehen werden darf.

Bekanntlich, so schreibt man der «Presse» aus Sofia
vom 25. Ju l i , hat es seit der Thronbesteigung des Pr in -
zen Ferdinand keine parlamentarische Opposition in Bu l -
garien gegeben. Die Sorge um Herstellung einer Dynastie
und um Konsolidierung der inneren Verhältnisse einer-
und die starke Hand Stambulovs anderseits haben
eine politische Opposition nicht recht aufkommen lassen.
Persönlichkeiten wie Stojlow, Stransky, Tontschew,
Radoslawow und andere haben sich auf Jahre hinaus
vom öffentlichen Schauplatze gänzlich zurückgezogen, und
selbst Nacevic, der sich bekanntlich niemals mit den An-
schauungen und Maßregeln Stambulovs vollkommen
identificieren konnte, nahm doch ein Minister-Portefeuille
und einen Gesandtschastsposten unter dem jetzigen Regime
für einige Zeit an. Es war so stille geworden, dass
viele sogar befürchteten, es werde sich erst nach vielen
Jahren eine Opposition bilden können, was doch vom
Standpunkte constitutioneller Auffassung und Tradition
gewiss zu bedauern gewesen wäre. Indessen sind trotz
alledeul auch in Bulgarien die natürlichen Principien
von Wirkung und Gegenwirkung zur Geltung gekommen,
und es hat sich in der That eine nicht so sehr nach
der Quantität als vielmehr nach ihrer Qualität be-
merkenswerte Opposition im Lande gebildet.

Die Veranlassung dazu bot die Abänderung der
Verfassung, welche mittlerweile durch die gewöhnliche
National-Versammlung votiert und durch die große
Constituante sanctioniert worden ist. Der Widerstand,
den Radoslawow, Nacevii und Genossen dagegen ent-
wickelten, war allerdings weniger der Sache selbst als
dem Bestreben gewidmet,' endlich einmal die Opposition
auf die Beine zu bringen und zu organisieren. Es wurde
ein Journal «Swobodno Slowo» (Das freie Wort)
gegründet, das allsogleich zur schärfsten Tonart über-
gieng und ohne Zweifel bedeutendes Aufsehen südlich
und nördlich des Balkans erregt hat.

Ein eigentliches Programm hat das Blatt nicht,
denn es handelt sich dabei nur um die «Opposition

Jemlkton.
2» ^ " Aschenbrödel der Touristik.

Her?j,"s,ledcn! juugen Jahre springen neue Pfade
Neue 3 i l , l ö"' Felsenwälle unserer Alpen, bohren sich
Welt-«n??adern bis ins innerste Herz der Berg-
über' di> - ? " folgend, fluten Ströme von Menschen
gelegene« A ? gennedenen Höhen und dnrch die ab-
tau^ «A Whaler, die vor einigen Jahrzehnten noch
wit ihr»« " " ' ? , " ' " Wandersmann betrat, um die Welt
N lickl« l Z " ^ " und kleinen Sorgen zu vergessen und
von HMWanger ten Aether dieser Regionen die Seele
. A r ^ ^.cken rein zu waschen.
'Msteia lander- und menschenvcrbindcnden Ge-

^aanelA *"? heute führen wohl hin zu den mächtigen
W a n d e l " Jahr für Jahr viele Hunderte von
Viodeh^a "" ^ 5 ' ^ " ' hin zu den Wundern nnferer
^utunni^t t " ^ l sie führen auch an manchem be-
auch Z o l l e n Punkte vorüber, ohne den Alpenfahrer
^nirnprn v ' ^ " flüchtigen Blick in jene verborgenen
der Naw" 7 s Gebirges werfen zu lassen, wo die Fülle
shaft ," A t m u n g e n uud der hehre Zauber der Land-

M längerem Verweilen laden sollte,
deiner c>5?ald- " " d felswandumfriedete Thal der
^temer^el / tnb ^ ^ vklbegangenc Hochpfad des
Eave- ,^3 " ' die kürzeste Uebergangslinie zwischen dem
" H r ^ f oberen Sannthale ist wohl allen Lesern

" " l e n , wenigstens dem Namen nach, wohlbekannt

Gar mancher ist in frischer Morgenstunde da hinauf-
gestiegen, um die erhabene Gipfelwelt der Sannthaler
Alpen und das blühende Leben in den Thälern süd-
und nordwärts zu überschauen oder über den luftigen
Stufeubau des wettcrzerscharteten Kalksteingemäuers
hinab den lieblichen Fluren drs Logarthales zuzueilen
oder in den Thalgründen Vellachs und Eisenlappels
Erquickung und Zerstreuung zu suchen. So herrlich uud
traulich die Bilder sind, die einen auf diesem Gange
grüßen, so wenig bekommt man eigentlich von der Ge-
birgsgruppe, in'die man gewandert ist, zu sehen. Der
echte Gebirgsfreund aber ist gewiss gern bereit, einen
Abstecher von ein paar Stunden einzuschalten, wenn
ihm dadnrch Gelegenheit geboten wird, einen tieferen
Blick in den vielgestaltigen Riesenbau des Gebirges zu
thun, wie er dem Bequemen in der Regel versagt bleibt.
Und an die Wandergenossen letzterer Art wenden sich
die folgenden Zeilen, die auf ein sulchrs Stiefkind un-
serer Vergfahrerwelt aufmerksam machen wollen.

Unter allen Hochgiftfeln im weiten Bereiche der
Sannthaler oder Steiner Alpen, soweit sie vom Lai-
bacher Felde aus sichtbar sind, ist es die B r a n a,
welche sich auf der Kramer Seite der geringsten Po-
pularität erfreut. Während das prächtigste Schaustück
dieses Gebirges, den aussichtsreichen Grintovec, auch
schon der bequemere Theil des bergfahrenden Publimms
kennt oder doch nennt, während die östlichen Zinnen
der Ojstrica und Planjava noch manchmal einen biederen
Cillier oder Steiner M r g r r über ihre Steilhänge kriechen

sehen, ja selbst die spröde, stolz herausfordernde Warte
der Skuta seit dem letzten Weckruf in unserem Blatte
ab und zu ein kleines Touristenfähnlein auf ihrer
lichten Höhe empfängt, ist die Brana (2247 Meter),
dgs ist die maßige eckzahnförmige Spitze gleich westlich
vom Steiner-Sattel, selbst in der Touristenwelt bis jetzt
nur wenig bekannt und ihr schlichter Name (slouenisch
dl-ana —Egge) weckt vielleicht in manchem Gemsen-
jäger, aber wohl nur selten in einem Bergfahrer,
schlummernde Erinnerungen. Und doch bietet auch dieser
Gipfel einen äußerst dankbaren, und wenn man von
weitreichender Fernsicht absieht und auf eine nur aus
der Nähe und von einer bedeutenden Höhe aus zu ge-
winnende Totalansicht des ganzen Gebirgsstockcs den
Hauptwert legt, geradezu überwältigenden Ausblick und
weckt Bilder und Eindrücke, die gewiss allen, die sie in
ihrer ernsten Größe und weltverlorenen Einsamkeit ge-
schaut, nichl weniger fest im Gedächtnis haften bleiben,
als die anderer Aussichtswarten.

Die Besteigung der Brana erfordert nicht gerade
gewandte, aber doch immerhin mit den Beraen ver-
traute Touristen. Solchen bietet sie keine besonderen
SclMengletten, wohl aber etwas Mühe

Wenn man vom Feistritz - Ursprünge über die
Halterhutte der Steiner Alpe heraus kommt, wendet
man slch auf der Sattelhöhe vom höchstragenden Vor.
lopse bel niederen KrummholMchen links gegen den
sich auswärtKziehenden Rücken und steuert einem Steige
zn, der, sanft ansteigend und schwach erkennbar, sich
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um jeden Preis» und um den Sturz der heutigen
Minister — Stambulov natürlich mit eingerechnet.
Der scharfe und mitunter recht ungehobelte Ton, in
welchem die Polemik geführt wird, trägt natürlich sehr
viel dazu bei, die Gegensätze zu verschärfen und den
bevorstehenden Wahlkampf so hitzig als möglich zu ge«
stalten.

Es fällt natürlich sehr schwer, heute schon ein
beiläufiges Prognostikoll für die am 30. d. stattfinden-
den Sobranije-Wahlen aufzustellen, doch kann man mit
absoluter Sicherheit heute schon sagen, dass die Oppo-
sition keine starke Minorität erzielen werde. Hier wer-
den Stambulov, Pelkov und Welitschkov von der liberalen
Partei candidiert, und ihre Wahl ist natürlich voll-
ständig gesichert. Für alle Fälle wäre zu wünschen, dass
einige Koryphäen der Opposition in das Sobranije
gelangen, damit sie wie in anderen Ländern ihre Pflicht
als Controle und Reformpartei erfüllen könne. Stam-
bulov selbst äußerte diesertage, dass er sich eine gute
und starke Opposition im Sobranije wünsche. Er fürchte
sie nicht, und seine Gegner würden sich sehr bald über-
zeugen, dass es unmöglich sei, in Bulgarien eine andere
auswärtige oder innere Politik als die bisherige zu
befolgen. Und das sei unter den heutigen Verhältnissen
nach der Meinung Stambulovs am Ende die Hauptsache.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 31. Juli.

I m A l l e r h ö c h s t e n K a i s e r h a u s e wurde
gestern ein Familienfest begangen, an welchem das
ganze Volk wie aus althergebrachter Treue so auch
noch aus besonderer Verehrung glückwünschend den
innigsten Antheil nimmt. Der Bruder Seiner Majestät
des Kaisers, Se. k. und l. Hoheit der durchlauchtigste
Herr Erzherzog Karl Ludwig, feiert im liebenden
Familienkreise zu Wartholz bei Reichenau den sechzigsten
Geburtstag. Es waren dort in der nahen und weiteren
Umgebung bereits Anstalten getroffen, um der freudigen
Theilnahme der Bevölkerung an diesem Feste auch den
entsprechenden festlichen Ausdruck zu geben, aber auf
die erste Kunde hievon ließ der durchlauchtigste Herr
Erzherzog bekanntgeben, dass seinem Herzen diejenigen
Theilnahmebezeigungen die liebsten seien, welche sich
durch Werke der Wohlthätigkeit und Menschenfreund-
lichkeit bethätigen. Das entsprach, schreibt die «Wiener
Abendpost», ebensosehr den glänzenden Beispielen,
welche die Völker Oesterreich-Ungarns zu allen Zeiten
bei ähnlichen Anlässen von der Höhe des Thrones
herab geben sahen, wie der menschenfreundlichen Ge-
sinnung, welche der durchlauchtigste Herr Erzherzog von
den erlauchten Eltern und Vorfahren überkommen und
auf dem ganzen Lebenswege in so fürstlicher und werk-
thätiger Weise unermüdlich bethätigt hat. Wo immer
es galt, die heimische Arbeit in Künsten und Ge-
werben durch Anregung, Aufmunterung, Unterstützung
und Theilnahme zu fördern, Nothstände zu lindern,
Wohlthaten zu verbreiten, war der durchlauchtigste Herr
Erzherzog stets bereit, mit Hand anzulegen, sehr oft im
Auftrage und in Vertretung Sr. Majestät des Kaisers.
Aus solcher Thätigkeit kennt das Volk den würdigen
Bruder seines unermüdlich thätigen Monarchen im
Mittelpunkte wie in allen Ländern des Reiches, und
darum nimmt und nahm es auch stets an dessen
Familienfesten den innigsten Antheil.

D e r B o t s c h a f t e r F r a n k r e i c h s am Wiener
Hofe, Mr . Decrais, scheidet in diesen Tagen von
seinem Posten, um in eine neue und bedeutsame
Wirkungssphäre in London zu treten. M i t aufrichtigem

Bedauern und auMtigen Sympathien beglettet man den
scheidenden Staatsmann, der sich nicht nur in seiner
amtlichen Eigenschaft, sondern auch im gesellschaftlichen
Leben der Residenz durch den feinen Takt und die ge-
winnende Liebenswürdigkeit seines Wesens eine hervor-
ragende Position geschaffen hat. Die hohe Auszeichnung,
welche unser erhabener Monarch dem scheidenden Bot»
schafter verliehen hat, kann als der Ausdruck jener
sympathischen und dankbaren Würdigung betrachtet
werden, welche seine Wiener Amtsthätigkeit an Aller-
höchster Stelle wie bei allen gefunden, die sie zu er-
kennen Gelegenheit hatten.

I n einem offenbar von einem conservative« Ab-
geordneten herrührenden Wiener Briefe, welchen das
Organ der oberösterreichischen Conservativen, das «Linzer
Volksblatt», diesertage zum Abdrucke brachte, tauchte
mit dem Hinweise auf gute Informationen die Nach-
richt auf, dass man sich in maßgebenden Kreisen mit
der Absicht trage, den Reichsrath im Herbste aufzulösen.
Diese Meldung, die bisher noch leine Bestätigung ge-
funden, bildete den Gegenstand lebhafter Besprechungen
sowohl in der liberalen als in der conservativen Presse.
Die liberale Presse hält die Mittheilung im allgemeinen
für sehr wenig glaubwürdig; es sei lediglich ein Wunsch
der Conservativen, der darin zum Ausdrucke komme.
Auch das «Vaterland» weist auf die Schwierigkeit hin,
im gegenwärtigen Hause eine feste Majorität zustande
zu bringen, und kommt sodann zu folgenden Schlüssen:
Wenn Neuwahlen eine feste Majorität in Aussicht
stellen würden, so gäbe es kein einfacheres Mittel, um
dem Unbehagen des gegenwärtigen Zustandes ein Ende
zu machen, als die Auflösung des Abgeordnetenhauses.
Aber der Erfolg ist hier doch einigermaßen zweifelhaft.

Für die f r anzös i sche Presse ist gegenwärtig
von auswärtigen Angelegenheiten der Conflict mit
Siam, in der inneren Politik die Vorbereitung für die
Kammerwahlen vom 20. August das Allerwichtigste.
I m Grunde genommen hat die Wahlagitation schon
vor Monaten begonnen. Namentlich haben die Herren
Piou, der Führer der französischen Neuconservativen,
und Constans, der energische Gegner aller ordnungs-
störenden Elemente, ein im großen und ganzen über-
einstimmendes klares Programm aufgestellt. Dieses
Programm geht von dem Grundgedanken aus, dass
das Bestehen der Republik für immer gesichert sei.
Darum hat sich auch — so wird weiter gefolgert —
die von Gambetta zum Schutze der republikanischen
Staatsform gegen Angreifer jeder Art ins Leben ge-
rufene <nationale Concentration» überlebt. Dem gegen-
über haben die Männer, welche in der Stellung von
parlamentarischen Parteiführern oder von Regierungs-
mitgliedern als vornehmste Vertreter des gegenwärtig
herrschenden Systemes gelten können, im allgemeinen
an die Sympathien der Besitzenden appelliert. Der
«Figaro» schreibt: «Frankreich verlangt dringlich einen
neuen politischen Zustand, ein neues Regime der Dul-
dung, der sittlichen und finanziellen Ordnung. Wird
das Land dazu gelangen, die opportunistisch - radicale
Concentration' abzuschütteln, um an deren Stelle eine
Vereinigung der Gemäßigten jeder Färbung, der L i -
beralen jeder Schule, der Conservativen jeden Ursprunges
zu setzen? Dies ist, genau gesprochen, das Problem und
das Interesse der am 20. August o. I . bevorstehenden
Wahlen.»

Die siamesische F r a g e scheint definitiv ge-
löst zu fein. Wie die «Times» aus Bangkok melden,
habe die schnelle Ausführung der Blockade, welche nur
die Interessen Englands verletzte, die Siamese« augen-
scheinlich überzeugt, dass die freundschaftliche Intcrvm«

äon Englands in Paris gescheitert sei, und Reuters
Office meldet aus Bangkok: Die siamesifche Regierung
hat hmte alle im französischen Ultimatum gestellten
Vedingungen angenommen.

Tagesneuigleiten.
— ( I a g d t r o p h ä e n des E r z h e r z o g s

F r a n z F e r d i n a n d . ) I m Atelier der Präparatoren
Vrüder Hodek ist kürzlich eine große Zahl Iagdtrophäen
Sr. l. und k. Hoheit des Herrn Erzherzogs Franz Fer<
oinand von Oesterreich-Este eingetroffen. Unter denselben
befinden sich fünf capitals Tiger und drei Panther, welche
vom Erzherzog in einer der wildreichsten Gegenden I " '
diens, in Nepal, erlegt wurden. Einer der Tiger zeigt in
feiner prächtigen Decke die Wunden, die ihm ein Elefant,
welchen der Tiger während der Jagd in den Fuß ge<
bissen, und der sich dafür rächte, dass er der Bestie mit
seinen Stoßzähnen Schenkel und Weichtheile zum Theile
aufriss, beibrachte. Der größte der erlegten Tiger misst
von der Nase bis zur Schwanzspihe 3 5 Meter, btt
größte der Panther misst 3 Meter. Ferner langten eint
Anzahl kleiner Hyänen, Affen, Ichneumons, Tigerkatzen lc
hier an. Ein weiterer Transport — den Hauftitheil der
Jagdbeute enthaltend — befindet sich unterwegs. Auch ^
800 Vogelbälge gehören zu der vom Erzherzoge gemacht
Veute.

— ( A b g e s a g t e r Besuch der engl ische"
F lo t t e . ) Man telegraphiert uns aus Wien: ^
«Politische Correspondenz» meldet: Der Nesuch des e«ss
tischen Mittelmeer-Geschwaders an der istrianisch-balma'
tinischen Küste, welcher für den Lauf des Sommers >"
Aussicht genommen, jedoch infolge der Katastrophe bel
«Victoria» zweifelhaft geworden war, ist nunmehr definitiv
abgesagt worden.

— ( Y a c h t w e t t f a h r t zwischen Kaiser
W i l h e l m und dem P r i n z e n von Wales.) D"
Londoner Correspondet der «Liverpool Post- will wissen»
dass während der nächsten Woche eine Yachtwettsah"
zwischen dem deutschen Kaiser und dem Prinzen ^ "
Wales in Cowes stattfinden wird. Kaiser Wilhelm werde
seine Yacht «Meteor» führen, während die «Britannia'
unter Controle des Prinzen von Wales stehen wird.

— ( E i n u n a u f f i n d b a r e r Vere in , ) »w
Wiener Localcorrespondenz meldet: I m November vottge
Jahres starb die Urztenswitwe Alida Fleischmann »B"
Zurücklassung eines sehr bedeutenden Vermögens, o"
Universalerben setzte sie den praktischen Arzt Dr. Ig"A
Klauber ein; nur ein Legat von 4000 fl. vermachte >
dem «Verein zur Erbauung von Arbeiterhäusern», ^ '
wie es in dem Testamente wörtlich hieß, «unter dew
Schuhe der Gräfin Wenckh'im geb. Gräfin ZichY s^A'
Das Bezirksgericht Innere Stadt I I als Verlassenst A
bchörde konnte jedoch einen Verein dieses Namens n'^
ausfinden, und das Legat erliegt daher noch unbeh»"^
Gestern publicierte nun das genannte Bezirksgericht e>
diesbezügliche Kundmachung, und es muss sich nun M '
ob der Wunsch der arbeiterfreundlichen Erblasserin
erfüllbarer ist oder nicht. Da wir hier in Laibach " "
«Verein zur Erbauung von Arbeiterhäusern» haben, lön"
vielleicht nähere Erkundigungen von Seite der Veltl
vorstehung zu einem Ziele führen. ^

— ( T i n ü b e r f a l l e n e r Dampfe r . ) ^ ,
«Neuen Wiener Tagblatt» telegraphiert man aus A»nsi
dam: Die Einzelheiten des Ueberfalles des Hollands
Damplers «Rajah» durch atschinesische Seeräuber la
grauenhaft. Die Seeräuber schnitten dem Capita« V " ^
die Ohren und die Nase ab, stachen ihm die Auge" ^
und warfen den verstümmelten Leichnam ins

quer durch eine breite Schuttriese windet. Nach etwa
20 Minuten verliert sich der Weg, und wir sind ge-
nöthigt, ohne erkennbaren Pfad über die rauhe Block-
halde gegen die Wandflucht anzusteigen, in der die
Nordseite der Brana steil gegen das OkreZel zu abbricht.
Am obersten Ende einer Reihe abgestufter Rasen»
Päckchen vorbei sucht man nun über einige Geröll-
ftreifen den groben Randbuckel zu gewinnen und ge-
langt, wenn man sich an einer vorspringenden Felsnase
duckend vorbeigedrückt hat, in eine schwach gewölbte
Rinne. Diese glatte, plattige Stelle, die man übrigens
umgehen kann, erfordert einige Vorsicht, da sie ein paar
Meter unterhalb in fenkrechte Tiefe abbricht. Kleine
Ritzen und Kanten gestatten nothdürstig das Aufsetzen
des Fußes, und für die Hand bietet die obere Wand
Halt. Auch die erwähnte Rinne lässt nicht mit sich
scherzen, wie aus einem Unfälle zu ersehen ist, der dem
bekannten Alpinisten R. Issler im Jahre 1876 an dieser
Stelle begegnete. Ungeduldig aufwärts strebend, hatte
2 5 . ^ ^ Felskletterer seinen Fuß auf einen locker
w°" ^ größerem Umfange geseht und
durch die A ^ Krochen, etwa 20 Fuß tief
Geleitsmanne " "d dicht vor seinem

paar Schritte weiter" u n ^ V w d l ^ ^ ? ^ ^ " ' ' ^ "
grau gen Wandvorwrna würo ^ ^ Sturz über den
gewesen Dank s ^ u n 7 ^
gegenwart kam Issler damals mit
lllld zerfchundenen Knie davon. Ueber den linken Bord

dieser Rinne gelangt man in eine noch flachere zweite
Rinne, die, wie die frühere, wegen des lockeren Stein-
geschiebes einige Behutsamkeit erfordert; von dort strebt
man bald rechts, bald links auf guten Felsstufen über
den gewölbten Grat aufwärts und steigt, nachdem man
eine kleine, glattgescheuerte Wand mit schmalen Leisten
durchquert, wieder links in die nördliche Mulde ein.
Ein paar verwaschene rothe Kleckse, die in größeren
Zwischenräumen an den Felsen angebracht sind, lassen
keinen Zweifel, dass wir einem kleinen Kamme, oben
mit allerhand Zackenverzierungen besetzt, zulenken müssen,
der, in die trotzige Masse eingezwängt, noch etwas über
uns winkt. Bald steht man zwischen den Wänden dieses
Einrisses; köstliche Schattenkühle umschauert hier den
Bergsteiger, der sich eine kleine Rast zum Verschnaufen
gönnt. Von da gestaltet sich das Klettern über stein-
bedeckte Gesimfe oder vorstehendes Geklippe zu einer
bloß unterhaltenden, keineswegs anstrengenden Arbeit.
Ueberall findet Hand und Fuß hinreichende Stützen:
Leisten, Zacken, tüchtige Blöcke, die beim Auftreten
nicht wanken. Man verspürt bereits die kräftige und
fcharfe Luft der Höhe und kommt rafch aufwärts. Das
beengende Felsgemäuer weicht plötzlich zurück, und der
Blick findet keine Schranke mehr. Nach leichten Drei-
viertelstunden von der Issler'schen Rinne betritt man
den breiten Rücken der Brana, und in fünf Minuten
steht man auf dem höchsten Punkte dieses Alpengipfcls,
der zwar kein stolzer Triumphsitz für jene touristischen
vaibaMer ist, welche nur auf unerstiegene Spitzen Jagd

machen, dessen umfassende Ausfchau aber in ' ^
weihevollerer Stimmung genossen wird, je gering" sj
Maß der in Anspruch genommenen physischen ^
gewesen ist. ^

Schwellende Rasenpolster überziehen nnt " ^ M !
Pflanzendecke auf der ganzen Westseite das sanl ^
abdachende, schön geschwungene Gipfelplateau, am ^s
stattliche Herden von Schafen weiden, währen" g,
Berg auf der Nord' und Ostseite, kaum durch " " ^sl
Grasplanten unterbrochen, in furchtbar j a ^ N ' : ^
lothrechten Wänden zu Thal stürzt, ein "0VH<,
schroffes Gebilde voll Ernstes und abweisender v ^

Die Brana gehört nicht zu den Gipfeln, ^ h e i
Vesteiger einsam und adlergleich in den Aether ^ .
und ihm die Umgebung unbedingt zu Füßen ^e
Bescheiden, schmucklos steht diese Älpenzinne t>a^>
stramme Gefolgsjungfrau ihrer hochgebornen, A ^
und Würden gelangten Schwestern. Z u n a M ^ s "
sich der Blick auf hell gleißende Berggestalten H ^
bedeutend wir auch gestiegen find, uns doch " ^ el'
waltig überragen. Aber ihre Höhe wirkt w D,!,
drückend: staunenden Auges grüßen wir die A ^ L
während es uns mit tausend Armen zu ihnen ^e
zieht. Gleichwohl öffnet sich vor unseren A N s M
überraschende Fernsicht, welche die Mühen d c s " ^ t"
reichlich lohnt. Ungehindert schweift der Vl'a ^
südliche Ferne, über die Feldweiteu der LaibacY"^ ftv
zu den Höhen von Inner- und Unterlrain, . ^ be
sich an der Mannigfaltigkeit der Bilder, die "
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ibrigen vierzig Mann der Besatzung wurden in ähnlicher
Weise gemartert und ermordet. Die geraubten Waren
-epräsentieren einen Wert von zwei Millionen Gulden,
der Dampfer fuhr von Penang nach Peking. Drei hol-
Antische Dampfer, welche zur Verfolgung der Verbrecher
ausgesendet wurden, kaperten ein Fahrzeug mit 16 See-
räubern. Unter den Opfern befindet sich eine englische
Familie, bestehend aus Mann, Frau und drei Kindern,
welche nach Peking reiste.

— ( U n f a l l der Yacht « Z a r e w n a ».) Am
6. d. M. bewegte sich die Jacht «Zarewna», mit den
russischen Majestäten und deren Kindern an Bord, auf dem
Wege von Rotchensalm nach Niorke unter Führung eines
Lootsen in angemessener Entfernung von der Barke, welche
die z.nei Meilen vor der Insel Rotchensalm sich be-
findende Bank anzeigt. Auf der Fahrt stieß die kaiserliche
Vacht auf einen unter dem Wasser befindlichen Stein.
Obwohl das Schiff kein Leck erhielt, wurden ihm doch
durch den Anprall das Steuerruder und der Hinterstewen
fortgerissen. Infolge des Unfalles begab sich die kaiser-
liche Familie auf den Dampfer einer finnländischen
Lootsen-Gesellschast und traf wohlbehalten in Biorke ein.
von wo sich dieselbe an Nord des Kreuzers «Asia» nach
Kronstadt begab. Dorthin wurde auch die kaiserliche Yacht
«Iarewna> im Schlepptau mitgeführt.

— ( G e t ö d t e t und aufgegefsen.) Entgegen
der von uns vor kurzem gebrachten Notiz, dass E m i n
Pascha sich noch unter den Lebenden befinde, verüffent-
when die «Times» den Brief eines englischen Missionärs
Swann, datiert aus Karonga am Nyassa-See, in welchem
bestätigt wird, Emin Pascha sei im October unweit
«ltongalonga von Eingeborenen getödtet und aufgegessen
worden.

Local- und Provinzial-Mchnchten.
^ ( V o n der L e h r e r - V i l d u n g s a n s t a l t . )

^ile wir einer uns freundlichst zur Verfügung gestellten
Zusammenstellung entnehmen, zählte die hiesige Lehrer-
bildungsanstalt am Schlüsse des abgelaufenen Schuljahres
U2 Zöglinge, und zwar im ersten Jahrgange 24, im
zweiten 22, im dritten 13 und im vierten 17; davon
wurden 53 als reif zum Aufsteigen in den nächst höheren
Jahrgang, 9 als nicht reif erklärt, während die übrigen zu
emer Wiederholungsprüfung nach den Ferien zugelassen
Werden. Die Lehrerinnen-Bildungsanstalt, welche im
abgelaufenen Schuljahre den zweiten und vierten Jahr-
gang aufwies, zählte 91 Zöglinge, von welchen 85 als
re»f erklärt wurden, während 5 zu einer Wiederholungs-
prüfung zugelassen werden; 1 blieb ungeprüft. Die mit
der Lehrer-Nildungsanstalt verbundene Uebungsschule zählte
11b Schüler, die mit der Lehrerinnen-Bildungsanstalt
verbundene 132 Schülerinnen in je 4 Classen. Den
Kindergartencurs besuchten 10 Zöglinge; davon wurden
6 für slovenische und deutsche, 1 für slovenische und 1
filr deutsche Anstalten befähigt, 2 wurden reprobiert. Der
Prüfung für Arbeitslehrerinnen unterzogen sich 11 Priva-
tistinnen; befähigt wurden: 2 für Volks- und Bürgerschulen
mit deutscher und slovenischer Unterrichtssprache, 5 sür
Volksschulen mit deutscher und slovenischer Unterrichts-
sprache, 1 für Volksschulen mit slovenischer und 1 für
solche mit deutscher Unterrichtssprache; 2 wurden reprobiert.
Aur Prüfung für Kindergärtnerinnen meldeten sich 12
Privatistinnen; 3 wurden für flovenische und deutsche, 8 füi
deutsche Kindergärten befähigt; 1 wurde reprobiert. a.

-— ( W a r n u n g vo r Schwinde l . ) Nach deni
l- k- Ministerium des Innern zugekommenen Berichten
nnd in jüngster Zeit an in Tirol ansässige Lnndleut«

aus Spanien Briefe eingelangt, in welchen der Adressat i
gebeten wird, dem Briefsteller, welcher sich zumeist als t
eine in einem spanischen Gefängnisse befindliche, wegen !
größerer Malversationen verurtheilte Person ausgibt, l
durch Einsendung von Geldbeträgen an eine dritte Person j
oder an den Briefsteller selbst behilflich zu sein, einen an- ,
geblich in der Nähe des Wohnortes des Adressaten ver- c
borgenen Schatz zu heben. Da diese auf Betrug abzielen- >
den und als solche schon durch ihren höchst unwahrschein-
lichen Inhalt leicht erkennbaren Schreiben, welche von !
einer ganzen Bande von Abenteurern in Spanien aus- 1
gehen, auch schon vor mehreren Jahren an einzelne Per- <
sonen in Laibach gelangten und wiederholt werden könnten, !
so glauben wir es als angemessen zu betrachten, das !
Publicum auf diesen Schwindel ausmerlsam zu machen, !
damit leichtgläubige Personen vor Schaden bewahrt
bleiben.

* (Schulwesen.) Diesertage wurde die Schule in
Weißenfels, die wegen des dort und um Ratschach herr-
schenden Keuchhustens über ärztlichen Auftrag längere
Zeit her geschlossen war, wieder eröffnet. Am Samstage
traf auch Herr Bezirlsfchulinfpector Julius Wallner in
Weißenfels ein, um die Schule einer eingehenden Inspection
zu unterziehen. Wie die Dinge dermalen stehen, wird die
Schulgemeinde Weißenfels nicht nur bald ein neues, zweck-
entsprechendes Schulhaus erhalten, sondern es wird deren
Schule wegen der schon lange her bedeutenden Zahl der
Schulpflichtigen endlich auch zu einer zweiclassigen er-
weitert werden. Schließlich sei bemerkt, dass kommenden
Mittwoch für den Schulbezirl Raomannsdorf in Kronau
die diesjährige amtliche Bezirls-Lehrerconferenz abgehalten
werden wird. ^

— ( D e r s lovenische S c h u l v e r e i n des
h e i l . C y r i l l u n d M e t h o d ) verausgabte im ver-
flossenen 7. Vereinsjahre 1892 zu Vercinszwecken den Be-
trag von 13.258 st. 9 kr., die Einnahmen betrugen
15.962 fl. 80 kr. Der Verein zählt in allen slovenischen
Landestheilen 123 Filialen mit 12.000 Mitgliedern, und
beziffern sich dessen Gesammteinnahmen seit seinem Be-
stehen auf lw.OOO fl., die Ausgaben zu Vcreins-Schul-
zwccken auf 45.000 ft. —k.

— ( W a s s e r l e i t u n g . ) Aus Innerlrain wird
uns geschrieben, dass die Arbeiten bei der Wasserleitung,
welche die Untergemeinden Selskel und Vigaun im Be-
zirke Loitsch im Monate Mai l. I . durch den Unter-
nehmer Herrn Loncaric in Angriff nehmen ließen, schon
so weit vorgeschritten sind, dass deren Vollendung in der
nächsten Zeit entgegengesehen werden kann. Die Kosten
dieser Gravitations - Wasserleitung werden sich nach dem
Kostcnvoranschlagc auf den verhältnismäßig hohen Betrag
von 13.000 fl. belaufen. Die Erbauung derselben aber
hat die genannten Untergemeinden nicht nur der Um-
stand bestimmt, dass sie bei länger andauernder Dürre
mit großer Wassernoth zu kämpfen hatten, sondern sich
ihr Trinlwasser aus einer eine halbe Stunde entfernten
Thalschlucht zu holen bemüssigt waren, da ein gesundes
Trinkwasser näher nicht zur Verfügung stand. Zu den
Kosten dieser nach dem neuesten Systeme sehr zweck-
entsprechend projectierlen, im Baue befindlichen Wasser-
leitung hat der krainische Landtag eine Subvention von
3900 fl. bewilligt, und sind die genannten Untergemeinden
auch um die Eitheilung einer staatlichen Subvention
biltlich eingeschtitten.

— ( W e g m a r l i e r u n g . ) Der slovenische Verein
«I'lüninnko äi-u5tvo» hat diesertage die Markierung
des Weges von der Bahnstation Laase über St. Helena,
hcil. Dreifaltigkeit nach Domschale vollendet. Diesen bisher

' wenig gekannten, circa vierstündigen Spaziergang können

vir aus eigener Erfahrung der hübschen Ausblicke halber,
>ie einem auf demselben geboten werden, wodurch der
Weg zu einem überaus genussreichen Spaziergange wird,
lestens empfehlen. Wenn man halbwegs rüstig aus-
chreitet, kann man die Partie, Laibach mit der Südbahn
nachmittags verlassend, machen und mit dem letzten an
3onn- und Feiertagen verkehrenden Zuge der Steinerbahn
wieder in Laibach eintreffen.

— ( A u s O b e r l r a i n ) wird uns geschrieben,
)ass die am Fuße der Karawanlen gelegene Ortsgemeinde
Höflein im politischen Bezirke Krainburg die Errichtung
?iner Schule für Spitzenklöppelei anstrebt, um hiedurch
)er ärmeren Classe der dortigen Bevölkerung insbeson-
dere in der Winterszeit zu einem Verdienste zu ver-
helfen, und hat sich die Vertretung der genannten Ge-
meinde diesbezüglich bereits an die k. l. Landesregierung
bittlich gewendet.

— ( D a s V e r b o t d e r S c h w e i n e - A u s f u h r )
in den zur Pfarre Grohdolina gehörigen Ortschaften und
in den verfeucht gewesenen Ortschaften der Gemeinde
Gurkfeld wurde nunmehr auch auf die Stadt Gurkfelb
und auf das Dorf Haselbach ausgedehnt, da in Gurkf.ld
am 2N. Jul i 10 Stück dem Herrn Franz Gregoric und
in Haselbach 3 Stück dem Franz Matlovic gehörige
Schweine an Rothlauf verendeten. Diese Seuche ist vor
kurzem auch in den Gemeinden Höstein und Predassel im
Bezirke Krainburg aufgetreten, wo in zwei Gehöften
plötzlich 7 Schweine umstanden.

* (Bl i tzschläge.) Am 28. o. M. um 2 Uhr
nachmittags schlug der Blitz in den Dachstuhl des Hauses
der Besitzerin Agnes Ierina in Martinhrib, zündete und
verbrannte den Dachstuhl, woraus das Feuer von der
Unterloitscher Feuerwehr sofort gelöscht wurde. Der
Schaden beträgt 400 fl,, die Versicherungssumme ebenso-
viel. — Auch in Hölzenegg zündete ein Blitzstrahl die Harpfe
des Besitzers Petrovcic, die total niederbrannte. —r.

- ( A u s g a b e falscher G u l d e n n o t e n . ) Am
24. v. M. gab der nach Dolslo zuständige Vagant Peter
Ribic in einem Gasthause in Kamenca, politischer Bezirk
Stein, wissentlich eine falsche Guldennote aus und wurde
am darauffolgenden Tage arretiert und dem hiesigen l. l.
Landesgerichte eingeliefert. —r.

— ( A u s R o h i t f c h - S a u e r b r u n n ) schreibt
man uns: Am 23. v. M. gab der von seinem vortreff-
lichen Dirigenten und gleichzeitigen Chormeifter Herrn
Med. Dr. F. Schuster bereits auf eine beachtenswerte
Kunststufe geleitete Männergesangverein von Rohitsch
unter freundlicher Mitwirkung des Sauerbrunner Sänger-
Clubs und der hiesigen vom Kapellmeister Herrn Stahl
dirigierten Curlapelle im großen, festlich beleuchteten Nur-
saale ein sehr gut besuchtes und überaus dankbar auf-
genommenes Concert, Die größtentheils jugendlichen, stimm-
lräftigen Sänger brachten Ekerls > Schifferlieb», Vngelsbergs
«Soweit», Gericke's «Wach auf, du schöne Träumerin»,
Mairs «Wilde Rose im Wald» und Gauby's «Wenn der
Mond schön scheint, mit allem Anfwande ihrer schätzens-
werten, wohlgeschulten Stimmittel glänzend zur Geltung,
und erzielten namentlich mit dem schließlich überraschend
glücklich pointierten Vortrag von Kremfer-Weyls «Herz-
klopfen» reichen, wohlverdienten Applaus. Am 25. v. M .
gab Kapellmeister Herr Stahl der in Rohitsch.Sauerbrunn
gegenwärtig zahlreich vertretenen Kinderwelt ein kleines,
aber brillant ausgestattetes Vallfest, welches um 3 Uhr
nachmittags begann und äußerst animiert zwei Stunden
lang währte. Ueber sechzig meist sehr Putzig costümierte.
bildhübsche Mädchen und Knaben gaben sich bei den
lockenden Klängen von Walzern, Pollas, Czardas und
sogar einer Quadrille mit echt kindlichem Feuereifer den

»egnen. Flache Tannwaldhügel und fette Grasbreiten,
wette Flächen wogender Saatfelder, in malerischem
^oaen von den Fluten der Saue durchzogen, Kirchen
und Schlösser, zahllose Dörfer und Dörflein sind nur
^n Theil aus dem Schmuckkästlein dieses blühenden
"denstückes. Und nicht weniger schön wird das Land-
Mftsbi ld, wenn das Auge sich gegen Norden wendet.
^ " " über das grüne Hochgeläude von Hcil. Geist der
r ? -""ltagsschein rinnt und liebliche Thalgrüude, um-
caymt von mattenreichen Hängen, in traumstiller Ruhe
Arauf- und die fernen Alpenhöhen des Drauthales,
s ^ . Mweichen Waldgipfel der Kor- und Saualpe in
Wendender Himmelsweite zu dir herübergrüßen, dann
selcht es dir gar eigenthümlich ans Herz, mild und

N s ^ das holde Geheimnis der Schönheit unserer
"lpenhemmt.

and ^ ^ ^es " "d vieles andere sieht man auch auf
lH^lk" Höhen des Sannthaler Gipfelkranzes, eben so
ans V "°ch schöner. Entscheidend für den Eindruck
N?n« Beschauer ist der nähere Rundblick, den die
von 3 gewährt. Den Reichthum an seltsamen Abstichen
lich'si ? ' " Fels und öden Gerüllhalden zum herr-
laubi ^"" lagdgrün der Alpenreviere und den dunlel-
Gruw Thalfurchen bieten noch viele Zinnen dieser
Hernl'^ ^ nur wenige dürsten mit so ausgezeichneter
Unw!? ^ "k " solchen Formenreichthum der nächsten
He,. 6' liebliches und Großartiges in so seltenem
sch', i? " " "gen. I n dieser Hinsicht schaffen die tektoni-
äba^s Mtnisse der Braua, die eine schöngeschnittene,

urMojsene Kuppe für sich bildet, während die meisten

ihrer Schwestern mel madiger und weniger individuali-
siert dastehen sowie ihre glückliche Lage im Centrum des
Alpenstockes ein Hochlandsbild von großartiger Wirkung.
Von besondere! Anziehungskraft und äußerst instructiv ist
der Blick auf die vielgestaltigen Spitzen, Raudgipfel und
Mulden zwischen Grintovec und Skula einerseits und dem
gigantischen Gebirgswalle zwischen Skuta und Brana
anderseits. Frei und luftig schwingt sich der Thurm
der Sluta aus den fächerförmigen Schuttströmen, mit
denen sie sich auf dem Hochplateau «na po^sk» auf-
setzt, empor. Der Anblick dieser Spitze, die vou keiner
anderu Seite so schön in ihrem Gesammtaufbau über-
blickt werden kann, lohnt allein schon die aufgewendete
Mühe. I n imponierender Nähe bieten sich außer den
benachbarten Gipfeln Kotlo und Turska Gora die
ehrfurchtheischenden Leiber des Grintovec und der
steierischen Rinka; die Einfassung des Feistrih« und
oberen Logarthales lässt sich Gipfel auf Gipfel ver-
folgen Auf der Ostseite aber enthüllt uns die Velika
Planjava, ein festgefügtes Felsgerüste ihren mächtig
ausgreifenden, von dunklen Bändern durchzogenen West-
arat aber auch die anderen Erhebungen dieses Theiles
der Sanuthaler Alpen, Ojstrica, Veliki Vrh und an-
dere chnrmförmlge, ruinenhafte und schuttbedeckte Fels-
gestalten tauchen mit ihren Häuptern in den klaren
Aether empor. Aus der Tiefe aber winken die herr-
lichen Matten dcr Logaralpe, die jaftiggrüucn Gras-
auger des Plesnik und der großartig schöne Thalschluss
des OkreZcl, in dem deutlich an praller Felswand der

' Schleier des Rinkasalles flattert, mit den sreundlichrn

braunen Almhütten und dem gemüthlichen Schuhhause.
Der stille Hochgebirgswinkel, über dem sich zwischen
den gewaltigen Eckpfeilern der Rinka und Mrzla Gora
die hochgesprengte Pforte des Rinkathores einzwängt,
legt mit seinem dunkelnden Krummholzteppich und seinen
düstergrauen Felswänden ein fast schwarzes Bild m
die Tiefe, das felbst der reichste Alpenrosenslor nicht
aufzuheitern vermag. Alles in allem: eine herrliche
Sicht mit Contrastbildern von mächtigster Wirkung.

Wmn ich noch erwähne, dass kletterfrohe Höhen-
stürmer vom Gipfel der Brana über Felsrippen und
Vänder zur Steiner Nlpenhütte (1447»,) absteigen
können, und auch harmlose Touristen, wenn fte mcht
den Weg zurück auf den Sattel nehmen wollen, einen
anderen, recht wechselreichen, über steilen Alpcnboden
und edelweißbewachfene Gesimse direct zum Ursic im
Feistritzthale einschlagen können, so glaube ich, wird
man mir wohl beistimmen, wenn ich die Vraua als
eine höchst geuussreiche Tour bezeichne, die eine Menge
von Schönheiten darbietet, die man auf dem beque-
meren Wege über den Sattel nicht genießen kann und
daher allen zu empfehlen ist, welche die etwas aMerc
Anstrengung uicht scheuen und über hinreichende ^eit
zu verfügen haben Der anspruchslose Bergbununler.
der erholungsbedürftige Städter und der wrtterlMte
an Strapazen gewohnte Hochtourist - sic alle sindeu
hier m gleicher Weise ihre Rechnung.

F. H i n t n e r .
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meisten noch ziemlich schwierigen, von der Tanzmuse
gebotenen Aufgaben hin und gewährten den zahlreichen
Zusehern ein reizendes Bild. Herr Martonfalvy, ein für
derlei Arrangements von Natur und Kunst prädestinierter
Curgast, unterstützte den Festgeber sehr wirksam und
namentlich der Einzug der wunderhübschen Valllönigin,
die auf einem mit Vlumen überreich geschmückten Triumph-
wage ,i in aller Würde einer blonden Schönheit strahlte
und auf ihren reichen Hofstaat mit dem Stolze einer
Miniaturherrscherin herabblickte, erregte allgemeinen Bei-
fall. Das frei gegebene, luxuriös dotierte Buffet wurde in
den Rastminuten dankbarst geplündert. Das herzige
Kinderfest fand allfeitig stürmischen Beifall, und die
Herren Stahl und Martonfalvy ernteten herzlichen Dank
der Kleinen und Großen. Am 26. v. M. boten die mit
Recht im ganzen Kaiserstaate hochgeehrten echten Gesangs-
künstlerinnen, die Schwestern Fanny, Marie und Amalie
Tschampa und Fräulein Frieda Perner, uns einen außer-
gewöhnlichen Kunstgenuss. Sie sangen mit dem vollen
Zauber ihrer sympathischen, wunderbar geschulten Stimmen
Lieder von Vrahms, Ipavic, Langer, Mendelssohn.!
Spitzer, Warlamoff und Mandejczewsli, und nach jeder
Nummer folgten stürmische Hervorrufe der eminenten
Künstlerinnen. Der in Künstlerkreisen ebenfalls rühmlich
bekannte Pianist Herr Karl Prohaska spielte Chopins
Phantasie up. 49, poetische Stimmungsbilder von Dvorak,
Rubinsteins Etude und die 15. Rhapsodie von Liszt mit
technischer Vollendung und siegreichster Wirkung, ^V

* ( M a p p e u r - A b t h e i l u n g . ) Mi t dem Nach-
mittags-Postzuge trafen unter Führung zweier Herren
Officiere, eines Hauptmannes und eines Oberlieutenants,
am Sonntage bei 20 Eadettenschul-Zöglinge aus Trieft,
hier ein, um nach einstünbiger Rast, jeder mit einem
Messtische ausgerüstet, den Marsch in die Mannsburger und
Aicher Gegend anzutreten und dort dem praktischen Map'
peurdienste obzuliegen. —

— ( S a n i t ä t s - W o c h e n b e r i c h t . ) I n der Zeit
vom 16. bis zum 22. Jul i kamen in Laibach zur Welt
15, dagegen starben 10 Personen, und zwar an Alters-
schwäche und Typhus je 1, die übrigen an Tuberculose und
sonstigen Krankheiten; an Infectionslrankheiten wurden ge-
meldet: 10 Masern-, 2 Scharlach-, 2 Diphtheritis- und
4 Instuenzafälle.

— ( M e r l w ü r d i g e I u n g w a l d a u s n ü t z u n g . )
Die dichten Bestände der Karstaufforstungen, die sich da
und dort vom Südbahnkörper hinweg über Berglehnen
empor ziehen, wissen einzelne Langsinger recht gut als
Depot für von den Kohlenvorräthen der Bahnstation ge-
stohlene Kohle, wohin sie stückweise getragen wird, zu ver-
wenden. Des Nachts erfolgt sodann der Weitertransport
durch den Wald nach dem Bestimmungsorte des Arenn-
materialcs. Nachdem man von dieser Diebspraxis einmal
Kenntnis erlangt hat, wird eine derartige Waldausnühung
allerdings nicht mehr leicht vorkommen lOmen. ^

— (Unglücks fa l l . ) Gestern vormittags er»
eignete sich im Hüttenwerke der krainischen Industrie-
Gesellschaft in Assling ein höchst bedauerlicher Unglücks-
sall, dem leider ein Menschenleben zum Opfer fiel; es
barst nämlich die zum Antriebe eines Walzwerkes dienende
Seilfcheibe. Infolge der raschen Umdrehung derselben
flogen die einzelnen Stücke der Scheibe in der ganzen
Hütte, Geschossen gleich, herum, schlugen theilweise das
Dach durch und bis weit hinaus ins Freie Ein besonders
schweres Stück durchschlug die Tmbincn-Wärterhütte und
traf den Wärter am Kopfe, fo dass dessen augenblicklicher
Tod erfolgte. Von Seite der Direction wurde die Anzeige
sofort an die Sichcrheitsbehörde erstattet. Der Betrieb der
einen Strecke dürfte eine Unterbrechung von ein bis zwei
Monaten erleiden.

— (Geme i n d e w a h l i n Hudo.) Bei der
am 3. Jul i d. I . stattgehabten Neuwahl des Gemeinde-
Vorstandes der Ortsgemeinde Hudo im politischen Be-
zirke Littai wurden gewählt: zum Gemeindevorsteher Anton
Stermole von Hudo Nr. 5, zu Gemeinderäthen Johann
Hribar in Hudo Nr. 10 und Johann Puilar in
Stranskavas Nr. 6.

— ( I n d u s t r i e l l e A u s s t e l l u n g i n M a d r i d
18 9 4.) Laut einer der hiesigen Handels- und Gewerbe-
kammer vom k. und k. Ministerium des Aeußern zugekom-
menen Mittheilung hat die spanische Regierung dem
D. Edmundo Greiner die Concession zur Veranstaltung
einer internationalen Industrie-Ausstellung im Jahre 1894
in Madrid ertheilt und demselben zu diesem Zwecke den
Palast der schönen Künste überlassen. Die Ausstellung
steht unter dem Protectorate Ihrer Majestät der Königin-
Regentin von Spanien und wird in der Zeit vom
1 NvrN bis zum 31. October 18V4 stattfinden. Dem
Eonceffinnär wurde eine Reihe von Zoll« und anderweitigen
^üMgungen gewährt, im übrigen ist das Unternehmen
Ä u H e N ^ * " ' " " " . Anmeldungen zu dieser Industrie-
w" ^ ^ « < " c h d« Handel«, und Gewerbekammer

Rad^ahr^.) U ^ e r ° ^ des
Radsahrens veröffentlicht P r ^ H V ^ ^ I ^ i ^
fürt a. M. im neuesten Heft der
werte Studie, der wir folgende Sätze entnehmen- Da«
Radfahren ist von unendlich großem Wert für die. welche
sich den Luxus eines Reitpferdes nicht gestatten können

ober welche das Spazierengehen in der Ausdehnung, dass
es von Nutzen wäre, nicht genießen können. Wie kann
das Gemüth eines Menschen, der täglich dieselbe Nahrung
erhält, täglich dieselben Bilder sieht, dieselbe Umgebung
hat. beständig dieselbe Luft athmet, anders werden als
verkümmert, unmuthig, unzufrieden, mürrifch. Seine
Geistesrichtung verliert die Elasticität, die Spannkraft, er
wird furchtsam, schwach, einseitig, mit einem Worte nervös.
Pas Radfahren hat in diesen Zustand eine Aenderung
gebracht. Es gibt jetzt Hunderle von Großstädtern, welche
das Land besser kennen, als die Landbewohner selbst.
Diese Veränderung ist in einer Zeit von zehn Jahren
vor sich gegangen. Auch in vielen Krankheitsfällen, ins-
besondere bei allen Folgezuständen sitzender Lebensweise,
ist die Ausübung des Radfahren« von großem Werte.

— ( R u m ä n i f c h e Consu la te . ) Die k l . See»
behörde in Trieft theilt infolge Erlasses des k. l. Handels-
ministeriums vom 30. Juni 1893, Z, 31.714, der
Handels- und Gewerbelammer mit, dass das lönigl. rumä-
nische Ministerium des Aeußern die Amtssprengel der
rumänischen Consulate in folgender Weise festgesetzt hat:
1.) General-Consulat Wien: Niederösterreich. Oberöster-
reich, Salzburg. Steiermark, Kärnten, Tirol und Vorarl-
berg, Böhmen. Mähren, Schlesien; 2.) Consulat Czerno-
witz: Galizien und Bukovina; 3.) Consulat Trieft: Stadt
Trieft und Gebiet, Istrien, Görz und Gradiska, Krain
und Dalmatien. Consul in Trieft ist Johann Anton
di Demetrio und Viceconsul Constantin di Demetrio.

— ( V e r b o t e n e A r z n e i - g u b e r e i t u n g e n . )
Die Einfuhr der aus Paris kommenden Arznei-Zuberei-
tungen «Xiuu-oä pONlior» und «Vin du ^Vu^oul'»
wurde behördlich verboten, da diche Präparate einer fach-
männischen Untersuchung unterzogen wurden, bei welcher
sich MnrocI ^owäor als ein salpetersaures talihältiges
Pulver der Blätter des Stechapfels (Duturu tttru-
inouimu), V in äa >Va55»onr aber als ein arsenilhältiger,
mit aromatischen Bitterstoffen versetzter Chinawein heraus-
stellte.

Neueste Post.
Briginal-Telegramme der Laibacher Zeitung.
Wien, 1. August. Der König von Rumänien kam

im strengsten Incognito gestern nachmittags hier an ;
es fand kein officieller Empfang statt. Der König
dinierte bei Ghika und reiste abends nach Nürn-
berg ab.

Innsbruck, 31 . Ju l i . Der Landtag wurde ge-
schlossen.

Paris, 1. August. Das Schwurgericht verurtheilte
den Heereslieferanten Hemerdinger Sarda wegen Be-
truges zu fünfjährigem, den Magazinsofficier Meyer
zu einjährigem Gefängnis.

Sofia, 31. Jul i . Das Resultat der Sobranje-
wahlen ist fast ganz bekannt; unter 161 Gewählten
werden neun der Opposition angehören, darunter kein
Führer und kein ehemaliger Minister.

Angekommene Fremde.
Am 29. Ju l i .

Hotel Stadt Wien. Fortlina, Clarenbach, ssischer, Wild und
Deutsch, Kflte.; Ficht und Kolin, Reis., und Vogel, Privatier,
Wien. — Klein, Abbazia. — Gryziesly, Lemberg. — Su>
chanel, Lehrer, Prag. — Dr. Klaic, Advocat, Zara. — Testor,
Privatier s. Frau uud Riboli s. Familie, Pola. — Engel-
man, Vrünn. — Nelut, s. Frau, Fiume. - Müller, Gdrz.
Ed. uud Amalia Agnan, Trieft. — Ogorevc, Stein. — Habel
s. Töchtern, Rudolfswcrt. — Dolczal, Neamtens-Gattin und
Valetic, Professor, l. Frau, Sarajevo. — Rinmm, Professor,
Frau, St. Polten. — Edelman, Kfm.. Klagenfurt.— Fischer,
Kfm., Budapest. — Gutte, Kfm., Goerlitz. — Perlo, Kfm.,
Cilli.

Hotel Elefant. Hartmann, Inspector; Lorenz, Appel, Pelarek;
Langer, Lieutenant; Slodler, Fabrikant; Grader, Herz, Kflte.,
Wien. — Herzog, Kfm,, Agram. — v. Albori, Kalister sammt
Frau, Mazek, Trieft. — Ieschowa, Iarek, Klagenfurt. —
Loncaric s. Familie, Selze. — Spitz, Kfm,, Budapest. —
Nowak, Färber, Vergamo. — Orel sammt Frau, Ingenieur,
Alexandrien. — Medved s. Frau, Sagor. — Randic, Ca-
nonicns, Portore. —Maurenbrcchers. Frau, Crefeld. — Nenzon,
Professor. Fiume.

Hotel Eiidbllhnhof. Hamleitner, Nildhauer; Lowrenz, Inspector,
Wien. — Offlal, Professor, Pettau. — Faltschelber, Klagenfurt.

Volkswirtschaftliches.
Laibllch, 20. Jul i . Auf dem heutigen Markte sind er«

schienen: 5 Wagen mit Getreide, 8 Wagen mit Heu und Stroh
und 14 Wagen und 2 Schiffe mit Holz.

Durchschni t ts -Pre ise.

Mlt.- Maz.» Mlt,. M«z,<
fl. i'lr. fl, l lr, st. k. fi. lr.

Weizenpr.Meterctr. 7,75 8 50 Vutter pr. Kilo . . — 80
Korn » 6 1b 7 — Eier pr. Stück . . - 2
Gerste » 6 25 6 50 Milch pr. Liter . . - 1 0
Hafer . 7 ̂ 50 7 50 Rindfleisch pr. Kilo - 64
Halbfrucht » Kalbfleisch » - 4 8
Heiden » 8 50 9 — Schweinefleisch » - 60
Hirse » 6 — 6 50 Schöpsenfleisch » — 86
Kukuruz » 6 — 6 25 Hähndel pr. Stück — 35
Erdäpfel 100 Kilo 3 20 Tauben » - 1?
Linsen pr. Heltolit. 14 Heu pr. M.»Ctr. . 2 86
Erbsen » 14 Stroh » . . 214
Fyolen . 10 Holz, hartes pr.

Verstorbene.
D e n 28. J u l i . Johann Hogr, Findling, 2 I . 10 Mon.,

Schießstattgasse 11, Rhachitis.
D e n 30. J u l i . Johanna Krajsel, Arbeiters. Gattin,

31 I . , Petersstraße 69, Tuberculose. — Albin Arnsel, Arbei<
ters'Sohn, 3 Mon., Triesterstrasze 28, Fraisen.

D e n 3 I. I u l i . Valentin Mihel i i , Arbeiters - Sohn,
6 Mon., Castellgasse 11, Tuberculose. — Anton Bohm, Privat,
71 I . , Polanastraße 10, Eiterbeule.

I m S p i t a l e :
D e n 25. I u l i. Michael Picman, Schuhmacher, 38 I . ,

Lungentuberkulose.
D e n 3 0. J u l i . Ursula Iuvanc, ConducteurS-Gattin,

43 I , , bößartige Pulsader.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach. ^

7 Ü . M g . 729 4 13 0 W. schwach Regen 7.40
31. 2 . N, 730 2 18 6 O. schwach bewölkt «,aen

9 . Ab. 732 0 15 8 O. schwach Regen "
Trübe, regnerisch. — Das Tagesmittel der Temperatur

16-1 " , um 3 7 " unter dem Normale.

Für die Redaction verantwortlich: Ottomar V a m b e r g .

V i e Narr ieabenkämpse i n P a r i « und das neue
französische Militärgesetz haben Frankreich wieder einmal in den
Vordergrund des Interesses gerückt. Da ist es sehr erwünscht;
dass soeben der 7. Vand der Iubiläums«Ausgabe von BrockhaU»
Coiwersations'Lexikon erscheint, welcher Frankreich und den danm
in Verbindung stehenden Artikeln nicht weniger als nahezu 3"U,
durch 11 Tafeln und Karten illustrierte Spalten widmet, >"
denen das Gesammtwissen der Gegenwart über Frankreich co»'
centriert enthalten ist. Das Militärische tritt im 7. Bande sta^
hervor, da derselbe Artikel «Geschosse» und »Geschütze» cntlM>
Der Bedeutung der Technil in unserer Zeit Rechnung traacB,
gibt dieses neue Band 12 Tafeln und 183 TeMgurcn, Ä"!
gleicher Höhe stehen die naturwissenschaftlichen und geographisch^
Artikel. Cinen Beweis von der ausgezeichneten Ausführung s p ^
der Chromotafeln gibt die Tafel .Giftschlangen». Der Kunst s>n° °
Tafeln gewidmet. Wie ausgezeichnet Handel und Volkswirtschaft ^
arbeitet sind, beweisen Artikel wie «Freihandel», «Gebrauchsmusters
«Geld» u. a. «l. Der biographische Theil ist wieder sehr gut vertrete»'
wie dies die Artikel «Friedrich Barbarossa», «Friedrich der Orchc''
« F r a n z J o s e p h I.» u. a. m. beweisen. Als neu fiel uns a«^
dass die berühmte Schauspielerin Geistinger nicht, wie s"^
überall zu lesen ist, 1828, sondern nach ihrer eigenen ^nga
am 28. Ju l i 183« geboren ist. Wie schnell die Redaction v"
Brockhans' Conversations - Lex.ilon den Zeitereignissen folgt, e
sieht man z. N. aus den Artikeln, die dem serbischen V i M ^
Garasanin und dem russischen Minister Giers gewidmet l ' " '

Wir begrüßen auch diesmal wieder den neuen Vanb ""
Nrockhaus Conversations-Lexilou als ein Muster gedrängter,!"«
faltiger Zusammenstellung des Wissens der Gegenwart in ""
Übertrossen kunstvoller Ausstattung. (3374»)

Zu beziehen durch I g. v. K l e i n m a l, r 4 Feb. »< " "
b e r g s Buchhandlung, L a i b a c h , Congrcssftlal., Nr. 2.

A u s w e i s
über den

Geschiiftsftlmd der l . l . priv. wechselseitigen Brandschaden'
Versicherungsanstalt in Oraz

mit 30. Juni 1893.

I. Gebäudc.Abtheilung: 102.860 Theilnehmer, 240.70» ""
bäude. 159,393.544 fl. Versicherungswert, ^ ^ a ^

II. Mobiliar-Abtheilung: 17.371 Versicherungsscheine, 49,5?» "
Gulden Versicherungswert, ^ q kl.

I I I . Spiegelglas-Abtheilung: 422 Versicherungsscheine, 99 .» " "
Versicherungswert.

Schäden: ^
I. Gebäude.Abtheilung! Zuerkannt in 280 Schadenfällett^"^

Gulden 25 lr. Schadenvergütung, pendent für b Sch"
fälle 2990 fl. 69 lr. Schadensumme. <,» Ob

I I . Mobiliar.Abtheilung: Zuerkannt in 54 Schadenfällen " '
Gulden 72 lr. Schadenvergütung. .agst'

I I I . Spiegelglas.Abtheilung: Zuerkannt in 19Schadenfällen» st,
15 kr. Schadenvergütung, pendent für 2Schadenfciue
Schadensumme.

V e f e r v e f o n d
mit 31. December 1892: l,7U9.W8 fl. 48 lr.

Graz im Monate Juli 1893.

(Nachdruck wird nicht honoriert.) ^--

Zur Ausgabe ist gelangt: t,
Band I, II, III und IV von § S

Levstikovi zbrani spis'1-
Uredil j»

FranÖliek Leveo. !

Levstiks gesammelte Schriften werden S
Bände umfassen. . jert V

Subscriptionspreis für alle 6 Bände hr0^.6Ü» (
ö. W. fl. 10-ßO, in Leinen gebunden fl- J*;bflr- \
in Halbfranz fl. 14-50, in Kalbleder, Liebn»1 t
einband, fl. 15-50. .agS- Ä

Subscriptionen nimmt entgegen die Ver S
handlung fi

lg. v. Kleinmayr & E ü B a s a ^ |
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Course an der Wiener Börse vom 31. J u l i 1893. N°« K« 0 ^ ^ ^M«««

Slaat«>Hnl<h«n. «eld Ware
°̂/° Einheitliche Nente in Noten
°erz, Mal-Änvembei . . . »? »5 <»?-4l>
>n Noten ver^ssebniarwiaM ü'̂ iü'» 9? 4^
,. Silber verz. Jänner I » l i j W-»0 9? 10

, « 1 " " Npril'Ottober 3« »<> 87 >0
,«««" ^ Staas«lose . Ü50 st. 14? 75 14» bl)
^ « 5 " / „ .. ganze 500 l . ,.- .

"°"" ^ ..M",iel U>n fl, -- -.
«U4«r vlaatslole . . 10« st. ,82 75 i93-??>
^ > , " ^ .. . . 50 st. 192.75 1l»3 75
b"/, D.im.-Pfbbr. ä 12a fi. . . 155 . 15» -

^/° ^ ^ - <l>c>l!,rente, steuerfrei 1!» 8,, I I I , -
!°/ ^ ' ^otcnrenle, ftenersrel - ' ' -

A ^ ^''."^'" kroncüwähr.
sieuerf, ei für 80« Kronen Nom. »»55 W 75

««»enbahn. Gtaatsschnldver.
schttibungen,

^ ^ " " H b l l h n in V, stenerfrei
ss/.°'" " t ) f.lr 100 st, O. 4"/„ 120 50 12, 50
^° '« 'P°!eph-Äah.,m Silber
. , j ° 7 ^ ) ^ 1W st,N°m.5'/.°/. 183 50 1^4 5«

4°/ ».s /!l5 " " " st ^t°m. . . 1 0 0 - 10« 20
»"/» oto. t.Kronenw. steuerf. (KW,
5 » ' « E'- s«r 200 »r.Nom. 97 1,,. ygg,,

^ ' " l b e r a e r N a h n l n E i l b .
4"/ "»^' .'""' st s- lUN st. Num. 1 0 0 - INN L0

^°°^''«r°nenw.fteuerl.40N
U.20N0ltt. s. iiNO Kr. Num. «7 1U 88 1»!

«»!«bethbllhn 2lX> st.CM 5', °/
bt° U<n" ä ' " . ^ °' «»' pr- Stti l l »59-- 26» -°l°. «inz-Nudwei« 200 fi, ö. W

^A°v.°«0u.»000M.

Velb Ware
«ilisabcthbahn, 400 u. »000 Vl.

ll<»0 M . 4"/„ 12« 7» 12« 7ü
ssranz Ioseph-N. Cm. I8«4 4"/« 9» V» 9950
Oalizischr Karl Ludwig - Bahn

Ein. 1«»l A00 st. S. 4"/o . 87^35 9835
VorarlbergerUahn, «kmifs. 1884,

4°/n,(dlv.Vt.) S.,f, l o o f l , N . 9X — 8PS0

Ung, Voldnnte 4"/„ . . . . <15«»1I5"5
dto, Papierrente b ° / „ . . . . — — — —
dto. Rente KronenwHhr., 4"/„.

stenerfrei für 200 Kronen Nom. 9485 84 si,>,
bto.St.«.Al.Vl>ld100N.,4>/,"/„ 120«'» ,27 2«
dto. dto, Sl lb. 100 st., 4'/,°/» !0U 9U 10! »»'
dtll, Staats'0bllg. (Un«, Obsib.)

V. I . 1876. 5°/, . . 12, 5U 122-
dtll.4l/,°/<,Vchanrrell,lll-«bl,-0hl. 100 '0 101 10
dto. Urb.°«lbl.-0bl. 5°/° - . . — - — —
dto. PrüM.-«lnl. K100fl, «. W. I49-. 148 50
dtll. dtll. 0. b«fi. «. W. 149 25 —' -
TheißMeg-Lose 4°/n 100 fi, . 14« 50 148 —

Grundtnll.'Vbligatlontn
(für 100 fl. <lM.).

5V« gallzische - -
5°/^ niederefierreichlsche . . . 108 7b l i0 '?5
4°/^ lroatllche und slavonische . 9»'bo z»»-5()
4°/„ ungarische (!<x> st, w . ) . 8i, »» 8« 8>>

Ander« üsstntl. Anlehen.
Donau-Neg.-Uose 5°/, . . . 12? k» 128>0

dto. -Anleihe 1878 . . 108 2.°, 109
«lnlehen der Stadt Görz . . , . - — — - —
«lnleytli d. Vtabtgemelnde Wien 107 »5 108 2t,
Nnleben d, Vtabtaemelnde Wie»

(Lllber ober Vold). . . . 12? 75 12«'75
Prämien Nnl, d, Stabtgm, Wie» 17k 7«> 17« ?s,
Vörscba» Änlehen verlolb, 5°/„ 10Nk»U io> bU
4»/„ Krainer Landes'Nnl. . . 8? 5<» »« —

Psandbrleft
(für 10« fl.).

Vobcr. llllg. i!st. in50I.vl.4°/G. 1»2-- 12<- -
dto. .. inbO „ 4'/,°/, — — —--

Veld Ware
Bobcr. llllg.üslr. <»bl»I. vl.4"/„ 88 80 88 80

dto. Präm,-Echld°,8"/n,l.Vm. Il^'ii^
dto, „ 3«/„,ll.<tm. 114?b11ül.0

N, bsterr, Lande« Hyp «Ins», 4°/« ?9 7b 100 5V
0est,'l>ng. Van! verl, 4'/»°/» - -^'— - - ' ^

dto, „ 4°/„ . . 100-20 10» v"
bto. 5«jähr. „ 4°/„ , . 10020 I lX'W

Eparcasse, l.bst., » n I . b'/,°/»vl. ->-— 105 K,»

Prioritäls'Gbligationen
(für 100 st.).

sserdinandK-Norbbllhn <km.18»« l00 30 100 S"
Oesterr. Nordwestbahi . . . l08 7» 108 ?<>
Ewatlbahn »08 — - -
Lüdbllhn i l 8°/, 1 b ? " tb? b0

„ Kb«/, 1»8- - 128 «'
Ung,.«aliz, Nahn . . . . 108 -- 10» —
4°/„ Unteiliainer Vahnen . . »8-50 »»—

Divers» ßss«
(per Stück).

Vubapesl-Äasillca (Dombau) . »- - » »b
«reditlofe 100 fl »97 — l»? V»
Elary-Lole 40 fi, « M , . . . . ' - - - -
4°/nDonau°DampfIch.10»fi.«Vl. 142 — »44 —
Osener Los, 4« fi b? - - 08 -
PalffyLose 40 fl. <lM, . . . b?-b« 58 50
Rothen Krenz, öst. Ve>, 0., 1« f l . 18- - 1840
Rothen Kreuz, u»a, Ge>. v., b fi. l < 50 IS —
«ubolph-Uose 10 fi «»X' 24-3»
Salm-Lose 40 fl. V M , . . . »8 - 87 —
Et.-Venol« Lose 40 fi. « M , . »'/'50 88 b»
Waldsteil, Lose 20 fi. «Vl. . . 45 -- 4 ? "
Windlscharäh Lose »0 fi. «NN. . - --- 70 —
Oew.'Lchd. 3°/„Pram.°Lchulbv.

b. Vobcncredltanst, I. <tm, 2 0 — »2 —
dto. I I . <tm, 1889 . . . . 28 —! 82 —

Laibacher Lose 2» 7k>! 24-75
Kank'Atlien

(per Ltüll).
«nglv'Oest. Vanl 20« fi. so»/« V. l.<«> « l ! 1 b l - -
«anlvtieln, Wiener 100 fl. »«I b»!»»»

V«lb Ware
V°bencr.°«nst.,üst.200st,V.4<>°/^ 418 — 4«o--
«lrbt.'Nnst.f, Hand. u,V. 160 fl. 337 50 38« l>0
Ireditbanl, «llla, ung,. 200 fi.. ,41850 420 50
Dtposttenbaül, «llg,. 200 fl, . !22150 222 5<!
««comptk Ges.. Nbl0st., 500 fi. i«?^—' —-—
»iro- u. Cassenv,. Wiener. 200 fi. «4»b0 250 -.
Hypothelenb.,°'s<.,2<>0fi,25'>/««. 7? - - 7 9 - .
LilnberbllNi, «st., 200 fi. . . . 247?!» »482!»
orsterr, Unaar. Vanl 800 fi. . »80- «82 - -
Unionbanl 200 fi »51-.2!.< —
«erlehr«banl, «III«., 140 ft. . l?2 — 174.-

Hctitn von Transport«

Dnl<rn»hmnnl»n

(p«r Vtüch.

«lbrechl-Valm 200 ss. Silber . » l b«> »^ 40
Msüld ssium. Nahn 200 fi. Ti lb. —— — —
«lussig tepl . «lscnb. 300 fi. . . 1755 1??5,
Vöhm. Nordbahn 150 fi. . . 2 U 7 - »<»8—

., wtftbahn 200 st. . . 8 7 8 — 879
Vuschtiehrader «<?, bO0 fl, « M . ,075 l08ö

bto. sllt, ») »00 fi. . — — — —
Donau ^ Dampfschiffahrt » Ves,

vesterr, 500fi. «NN. . . . 401 — 404-
Dräu <t.(«att..Db.°Z.) 200fi.L. — — — —
DuiVot>enbach,r«.V.»<«fl.T. — — — —
Ferdinand« Norbb,I000fi.VM, »88?» »»«?»
«°liz,»arl-Lubw.-V.200fi.«W, 2 1 « - »<8 80
üemb.' «zernow.^Iassy« Eisenb.»

«titllsch, 200 fl. S. . . . »55 20 256 50
Ll°yb,«sterr,,lrlefi,b00st.CM. 44« — 44« —
Oefterr. Norbweftb. 200si. Vilb. »15 — 21» —

bto. (M. v) 200 fl, E. . . —-— —-—^
Prall DulerEisenb. I5«fi. Tttb, »8 »5 »85«
Slebenbüiger Eisenbahn, erst« . —— — —
Vtaatseisenbachn 200 fi, 3 . . . — — -.- .
Eübbahn 200 st. Silber . . . — — — —
Vübnordb. Verb.'N, 200 fi, I M . 19«— 1?» 50
Tram»ay°«es.,Wr,,I70fl,l.W. 254-- 2b5 -

„ ««.1887. « V f l . - . — —

»»lb »are
tramway Ges., neue Wl.PrlV»

rität« Nl-tlen 10« fi. . . . »5— »b 25
Ung.'galz, »isenb. »00 fi. Dllber ,20» »»<» 20» -
Ung,West».(Mallb»«raj)»00fi.V. »<» ?5 202 -
Wiener Localbahnen'«ct. »<»«s. « 1 — 8» 5«

3ndustrl<«Alttn,
(per Stück).

Vauges,, »llg, 0eft., icx, fi. . »l»5- - lft8 —
! «taydler «tisen- und Stahl.Inb.

in Wien 100 fi »«— «?- -
«isenbahnw.'Leihg,. erste, 80 fi. ?7 - - ?»< --
..«lbemühl", Papierf. u. «><». 47 50 4« 50
Lieftnger Ur«urre< 100 fi. . . « 8 — 114 l»«>
Wontlln»«t1tll!ch., efterr.»alpine 5» W 54"»
Vr»«er »<n,.Inb.>»ef. »00 fi. 4N» - 4«4 50
Galao-Iarj, Vleinlohlen 80 f l , ?c><» — ?>>z —
..Schl»»lmühl",Pap<«f„»«»fi. 204— --—
,,Eteyrerm", Papierf. u. ».»«. 154 — 154 >»0
Trifaiier Kohlenn>.««es. 70 fi 154 25 155 —
WaN»f,-<l> .Oesl,in Wien,100fi, »84 — 270 -
WagaonLeihanfi , «llg in Pest,

«v fi «?» — 1»« - -
« r . »augesellschaft 100 st. . . l N »5 I8« - -
MtnerbeigtrZieael'«lct<n,.»«f. »75 — »7»

zn»is»n.
Umsterbam 10, 5" 102 75
Dtutscht Plätze 81 - 81 '5
London l«4»<>i24»5
Pari« « 4 2 , « 4 ? ^
Et,-Petersburg —— — —

Valuten.
Ducalen b 5? 5 8!»
20'Flllnc»°Srück, »««. »»»
Silber - - . - -
Deutsch« «eichlbanlnoten . . I« ' — «10?.
P«plN'«Ub»l 1 29.^ l »"„

ttubsche größere, trockene

Wohnung
b i « L Ä r S t a d t ' i s t preiswürdig gleloh
n S h b a r > ~ Näheres: Dienst- und Woh-n u ^ u r e a u j K F 1 ^ f Rain Nr. G. (3408)

S e l ! f n d a u s v i e r Zimmern, Vorzimmer,
enstbotenzhnmer, Küche mit Wasser-

J s 1 ^ ' Keller, Holzlege, Dachboden etc.,
»•v «. S e P t e m l ) er zu vermieten im Hause
f whofjpMse Nr. 24. (3401) 3-1
(3268) 3-3 St. 430474305,430674307,

4404, 4499, 4604, 4511,
4515,4571,4586, 4587,
4589, 4679, 4780.

Razglag.
Na tožbe:
1.) Jakoba Magaje iz Podrebra St.. 5

(PO Francelu Stajerji, o. kr. notarji v
Metliki) proti Martinu Kuraltu iz Se-
»liča radi dovoljenja izbrisa terjatve
19 gold, s pr.;

2.) Jožeta Pezdirca iz Otoka st 1
(po Francetu Stajerji, c. kr. notarji v
Metüki) proti Matiji Pezdircu iz Otoka
*l« 1 radi priznanja priposestovanja in
dovoljenja prepisa;

3.) Matije Mavsarja iz Cermoänic
™. 12 (po Francetu Stajerji, c. kr. no-
W v Metliki) proti Jakobu Jakliču
1 8 örednje Vasi št. 12 radi priznanja
Priposestovanja;

f.) Katarine Kramarič v Hojanji
asi žt. 15 (po Francetu Stajerji, c. kr.

notarji v Metliki) proti Martinu Ro-
*™u VA KraSnega Vrha št. 9 radi pri-
nanja priposestovanja in dovoljenja

D ?•) B a i >e Nemanič iz Želebeja st. 15
& i c

 o ž e t u Benkoviöu iz Zelebeja
š t-15 radi 35 gold.;
fnn tf b t e f a n a Kaucha iz Preloga st 3
M° i r a n c e t u Stajerji, c. kr. notarji v
leuiki) proti JožefuRauchu iz Preloga

orip. l o a 5 S l g o y t e r j a t v e 1 0 ° K°ld-'
St. 2d J u r e l a Stepana iz Gabrovca
tarii ^ p ?. F r a n celu Stajerji, c. kr. no-
GaL V e U i k i ) P r o l i A n i '?'uZQ]'i i z

iatvi°X? r a d i P r i z n a n J a P l a ^ i l a ter-J d ° gold.;
* W , n e z a Mavsarja iz Semiöa (po
Uikn S taJerJ i> c- k r - nolarji v M e-
St. 15 ^J. J a k P b u Mauserju iz Brezja
in vtn^L P r ' z n a n J a priposestovanja

«njižbe laslninske pravice;
(po p e s a K l e i n a i z S e l a P r i s v - D u h u

Metlivnncelu StaJerji, c. kr. notarji v
radi A p r o t l J anezu Prešernu izKasöe

i S V 0 ! j e n j a o d P i s a ;
Vrha ( m \ M a r i J e Vukšinič iz KraSnega
Kraünn J e r o l ) u Marlinu ftavornu iz

Sne8H Vrha) proti Heleni Bajuk

iz Radovice radi priznanja lastninske
pravice;

11.) Jurela Janžekovičaiz KraSnegn
Vrha (po Francelu Stajerji, c. kr. no-
tarji v Metliki) proti Marku Hajuku
iz Radovice št. 10 radi spolnitve kupne
pogodbe in dovoljenja odpisa;

12.) Janeza Kočevarja iz Bojanje
Vasi (po Francetu Stajerji, c. kr. no-
tarji v Metliki) proti Ivici Radatovič
iz Radatovič St. 2 in Ani Logar iz
Bojanje Vasi radi priznanja pripose-
stovanja ;

13.) Martina Milkoviča iz Zaloke
(po Francetu Stajerji, c. kr. notarji v
Metliki) proti Bari Crnič iz Krasinca
radi 150 gold, s pr.;

14.) Mihe Vrbaneka iz Zemlje st. 17
(po Francetu Stajerji, c. kr. notarji v
Metliki) proti Marjeti Stravs iz Giršič
radi priznanja priposestovanja in do-
voljenja prepisa, in

15.) Janeza Bohle iz Zaslave proti
Janezu Slubljarju iz Cerkvisö radi
20 gold. — določuje se dan na

5. a v g u s t a 1 8 9 3
dopoldne ob 9. uri pri tem sodišči,
in sicer ad 1 do 4, 6, 8 do 14 v
sumarnem in ad 5 in 7 pa v baga-
telnem postopku, ter so se radi ne-
znanega bivališča toženih njim po-
stavili skrbniki na čin, in to: ad 1
in 6 g. Davorin Vuksinič iz Radovič
št. 6; ad 2 Matija Žugelj iz Otoka;
ad 3 Janez Horvat iz Perbišč; ad 4
in 12 Marko Geršič iz Bojanje Vasi;
ad 5, 7, 13 in 15 g. Lejopold Gangl
v Metliki; ad 8 in 9 Ivan Ivanetič iz
Vrtaöe gt.6; ad 10 in 11 Matija Cesar
iz Radovice in ad 14 Martin Papič
iz Giršič st. 53, ter se njim vročijo
dotični prepisi tožeb.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki dn6
14. julija 1893. _ _

(3286) 3—1 St 5585.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici

naznanja, da se je vsled prošnje Ja-
koba Mankuša iz Trsta radi neizpol-
nitve dražbenih pogojev, oziroma raz-
delitvenega odloka z dnč 14. oktobra
1878, št. 8577, dovolila eksekutivna
relicitacija od Jakoba Penkota iz Parij
St 17 glasom dražbenega zapisnika
z dne 20. maja 1878, St 4957, do-
stalih na 200 gold, cenjenih posestnih
in užitnih pravic do stavb. pare. št. 3
kat obč. Parije, ter se je za islo do-
ločil narök na

21. a v g u s t a 1 8 9 3
dopoldne ob 9. uri pri tem sodišči s
pristavkom § 388. obč. sod. reda.

C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici
dne 10. julija 1893.

MM Mm
äunkeiroUi, »elir ßulo ^uaiiltli, ^ecnsunx
1891. 1892, 2u naben unü üu ersaßen l>ei

Lpil^Iß^ne. (3335) 3—2

Ucbertrassung
exec. Nealitäten - Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Ill.-Feistritz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Delost von Koritnice Nr. 6 (durch Dr.
Dcu in Adelsberg) die executive Ver-
steigerung der dem Anton Aajn von
Grafenbrunn Nr. 75 gehörigen, gerichtlich
auf 1470 fl. geschätzten Realität Einl.
Z. 95 der Cat.°Gde. Grafcnbrunn auf den

15. September 1 8 9 3 ,
vormittags um 9 Uhr. Hiergerichts mit
dem vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht I I I . - Feistrih am
15. Mai 1893.

(3353) 3—1 St. 5466.

Razglas.
Na prošnjo Franceta Lipaha ml.

iz Dobrunj (po dr. Tavöarji) zaradi
105 gold, s pr. preloži se s tus. od-
lokom dn6 31. marca 1893, št. 2874,
na dan 24. junija in 27. julija 1893
odrejena izvršilna dražba Josipu Skvar-
öetu iz Rovt st. 88 lastnega, na 2067
goldinarjev cenjenega zemljiööa vložna
st 2 kat. občine Rovte s pritiklinami na

2 6. a v g u s t a in
2 8. s e p t e m b r a 1 8 9 3 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne s pri-
stavkom tus. odloka z dne 30. no-
vembra 1892, st. 9724.

C. kr. okrajno sodišče v Logatci.
dne 24. rožnika 1893.

(3315) 3—1 St. 4550.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Loži na-
znanja neznano kje bivajočemu Ja-
nezu Neleu iz Viševka st. 29, da je
Jožef Žagar iz Babinega Polja st. 51
vložil zoper njega tožbo de praes.
11. julija 1893, st 4550, zaradi plaöila
zneska 10 gold. c. s. c, na katero se
je narök za malotno razpravo do-
ločil na

18. a v g u s t a 18 9 3
dopoldne ob 9. uri pri tukajSnjem so-
dišči z dodatkom § 28. bag. postopka.

Tožencu se je postavil Gregor Lah
iz Loža kuratorjem ad aclum, s ka-
terim se bode stvar razpravljala, dokler
se ne imenuje drug zaslopnik.

C. kr. okrajno sodi^če v Loži dne
11. julija 1893.

Ein gebildetes Fräulein
der deutschen und der slovenisclien Sprache
mächtig, das Lust zum Geschäfte und Vor-
kenntnisse hat, wird aufgenommen.

Wo ? sagt aus Gefälligkeit die Admini-
stration dieser Zeitung. (3336) 3—2

(3285^3^1 St. 55787
Oklic.

C. kr. okrajno sodiäöe naznanja,
da se je na proSnjo Katarine Sterle
iz Koritnic St 23 dovolila eksekutivna
relicitacija na 210 gold, cenjenega
zemljisča vl. st 43 katastralne občine
Koritnice, katero je bilo dne 12. ja-
nuvarja 1891 po Andreju Korenu za
320 gold, dostano, ter se je za to
določil narok na

21. a v g u s t a 1 8 9 3
dopoldne ob 9. uri pri tem sodiSči s
pristavkom, da se bode to zemljiftče
ludi pod cenilno vrednostjo na skodo
prejšnjega kupea oddalo.

G. kr. okrajno sodisče v Ilir. Bistrici
dne 10. julija 1893.

(3338) 3—1 S t Ü S T
Oklic.

Sledečim osebam neznanega biva-
lisča in njihovim neznanim pravnim
naslednikom postavili so se kura-
torjem ad actum, ter so se istim do-
stavili tusodni tabularni odloki, in sicer :

1.) st 2692 za Luko Podgorska
iz Polja Janez Sporn iz Vodic;

2.) St. 2905 za Valentina in Marijo
Erklavc iz Dragomelja Franc Zajc iz
Dragomelja;

3.) st 3072 za Jero Kimovc, rojena
Stare, iz Most Janez Lukanc iz Mosl;

4.) st. 3637 za Jurija, Jožeta, Mar-
jano in Marijo Balantie ter Jero Uromec
vsi iz Praprotnega za Kalom, in

5.) St 3638 za Uršo Lanisek od
ondod Karol Prelesnik iz Slahovice in

6.) St 3365 za Jurija Kerna iz Po-
loka Andrej Mejaö iz Kaplje Vasi.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
dne 9. julija 1893.
(3267) 3-3 St. 3766, 4492, 4496, 4805.

Razglas.
Neznano kje v Ameriki odsotnima

Mariji Prus iz Drašič St.. 19, Marku
Maljeviču in Matiji Obermanu iz Vi-
došič in Marku Verviščarju iz Rado-
vice št. 33, taisto neznanim dedioetn
in pravnim naslednikom zamrlega
fttefana Kambiča iz (iradnika 61. 7
imenuje se g. Leopold Gangl i/. Metlike
skrbnikom na čin, »er se mu vročijo
dotični /emljeknjižni odloki st 2431,
3225, 3316 in 3665 de 1893.

G. kr. okrajno sodisče v Metliki dne
8. julija 1893.


